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Seit etwas mehr als einem Jahr hat 
COVID-19 das Alltagsleben der 
Österreicher im Griff. Im Vergleich 

zu anderen Branchen ist die Bauwirtschaft 
bislang glimpflich davongekommen.  
Dessen ungeachtet mussten Bauunter
nehmungen infolge der notwendigen 
Schutzmaßnahmen Mehrkosten tragen, 
die oftmals dem Bauherrn nicht weiter 
verrechnet werden können. Andererseits 
ist der Beschäftigtenstand im Vergleich 
zu 2019 – also dem Jahr vor Ausbruch der 
Pandemie – nahezu unverändert hoch. Das 
waren die Rahmenbedingungen für die 
Kollektivvertragsrunde.

Lohnerhöhung
Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne 
werden mit Wirksamkeit per 1. Mai 2021 
um 2,1 Prozent und ab 1. Mai 2022 um die 
Formel „Durchschnitts-VPI plus 0,7 Pro-
zent“ angehoben. Die Taggelder steigen in 
etwa um den gleichen Prozentsatz, doch 
wurden hier feste Werte vereinbart, um zu 
runden Beträgen zu kommen. Für die Ist-
Löhne wurde die traditionelle Parallelver-
schiebungsklausel vereinbart. Überzahlun-
gen bleiben also betragsmäßig erhalten.

Entrümpelung des 
Kollektivvertrags
In der Verhandlung konnte die Arbeit
geberseite Änderungen im Rahmenrecht 
erzielen. So entfällt etwa mit 1. 5. 2021 die 
komplizierte Regelung in § 7 Kollektiv
vertrag Bauindustrie/Baugewerbe (Arbei-
ter), die unter bestimmten Voraussetzungen 
ein Krankenstandkontingent vorsah, ersatz-
los. Fortan gilt sowohl für die Entgeltfort-
zahlung bei Krankheit als auch bei einem 
Arbeitsunfall ausschließlich das Gesetzes-
recht.

der Behaltezeit gelten die allgemeinen 
Bestimmungen, insbesondere der unverän-
dert gebliebene § 5 Z 15 KollV Bauindustrie/
Baugewerbe. Nach dieser Bestimmung 
haben Arbeitnehmer für jene Zeiträume, in 
denen sie Facharbeitertätigkeiten erbrin-
gen, Anspruch auf den Facharbeiterlohn 
IIb. Dies gilt auch dann, wenn diese Arbeit-
nehmer keine Lehrabschlussprüfung haben 
(VwGH 21.11.2013, 2012/11/0178).

Gehaltserhöhung
Die kollektivvertraglichen Mindestgehäl-
ter werden mit Wirksamkeit per 1. Mai 2021 
um zwei Prozent und ab 1. Mai 2022 um die 
Formel „Durchschnitts-VPI plus 0,6 Prozent“ 
angehoben. Auch hier gilt für die Ist-Gehäl-
ter die Parallelverschiebungsklausel.  ◼

KV ARBEITER
Stundenlohn  

Erhöhung 2,10%
Monatslohn  

169,5 Std./Monat

I. Vizepolier 17,35 2.940,83

II. Facharbeiter

a) Vorarbeiter 16,88  2.861,16 
b) Facharbeiter 15,37  2.605,22 

III. Angelernte Bauarbeiter

a) 15,36  2.603,52 
b) 15,01  2.544,20 
c) 14,67  2.486,57 
d) 14,29  2.422,16 
e) 13,78  2.335,71 

IV. Bauhilfsarbeiter 13,09  2.218,76 

V. Sonstiges Hilfspersonal 12,00  2.034,00 

VI. Lehrlinge

a) 1. Lehrjahr 6,15  1.042,43 
b) 2. Lehrjahr 9,22  1.562,79 
c) 3. Lehrjahr 12,30  2.084,85 
d) 4. Lehrjahr 13,83  2.344,19 
e) Lehrbeginn über 18 12,30  2.084,85 

VII. Praktikanten

a) Pflichtpraktikant 4,61  781,40 
b) Ferialarbeitnehmer 7,69  1.303,46 

Lenkstunde (§ 8 Z 1b) 12,10

Dienstreisevergütungen

Taggeld § 9 Z 4 lit a 11,10 je Tag
Taggeld § 9 Z 4 lit b 17,90 je Tag
Taggeld § 9 Z 5, 5a und 6  29,60 je Tag

Übernachtungsgeld  13,64 je Nächtigung

Fassader (Spezialisten Wien) 16,99 2.879,81

Die ab 1. 5. 2021 geltende Lohntafel (brutto) für Bauindustrie und Baugewerbe

Zulagenpauschale
Paktiert wurde auch die Einsetzung einer 
Arbeitsgruppe, die eine Regelung zur 
pauschalierten Abgeltung von Zulagen 
schaffen soll. Die Lösung soll bis Ende 
Oktober stehen und mit dem Jahreswech-
sel 2021/22 in Kraft treten. Das soll neben 
einer Vereinfachung der Lohnverrechnung 
vor allem Rechtssicherheit im Hinblick auf 
Lohn- und Sozialdumping bringen. 

Lehrlinge ohne 
Lehrabschlussprüfung
Für den Fall, dass Lehrlinge nach dem Ende 
der Lehrzeit noch keine Lehrabschluss
prüfung positiv absolviert haben, sieht der 
neue § 5 Z 16 KV Bauindustrie/Baugewerbe 
vor, dass der Lehrling für die Dauer der drei-
monatigen Behaltezeit weiter in jener Lohn-
gruppe eingestuft bleibt, in der er am Ende 
der Lehrzeit eingestuft war (z. B. LG VIc).

Rechtsfolgen des positiven Absolvierens 
der Lehrabschlussprüfung während der 
Behaltezeit:
◼    Mit Beginn der folgenden Arbeits

woche ist der Lehrling als Facharbeiter ein-
zustufen (LG IIb).
◼    Darüber hinaus erhält er einen „Ein-

kommensausgleich“ in Höhe von 500 Euro, 
wenn er die Prüfung im ersten Monat der 
Behaltezeit besteht, in Höhe von 1.000 
Euro, wenn er sie im zweiten Monat der 
Behaltezeit, sowie in Höhe von 1.500 Euro, 
wenn er sie im dritten Monat der Behalte-
zeit besteht. Es handelt sich dabei um einen 
Bruttobetrag, der zur Gänze abgabenpflich-
tig ist. De facto bedeutet dies eine pauschal-
lierte Abgeltung für die vorübergehende 
Nichteinstufung in die LG IIb. Die Rege-
lung ist aber so konstruiert, dass der Ein-
kommensausgleich im entsprechenden 
Monat gebührt und frühere Lohnzahlungs-
zeiträume nicht aufzurollen sind.

Wenn der Lehrling auch während der 
Behaltezeit die Lehrabschlussprüfung 
nicht positiv absolviert, ist er während 
der gesamte Behaltezeit in jener Lohn-
gruppe einzustufen, in der er am Ende der 
Lehrzeit eingestuft war. Nach dem Ende 

Lehrlinge (Angestellte)

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 4. Lehrjahr Ferialarbeit-
nehmer

795 1.021 1.267 1.507 1.073

Taggeldsätze (Angestellte)

Betrag bis 30. 4. 2021 Betrag ab 1. 5. 2021 Betrag ab 1. 5. 2022

15,80 16,10 16,40
29,00 29,60 30,20

Ergebnis der  
Kollektivvertragsrunde 2021
Vor kurzem wurden die Verhandlungen über die beiden Kollektivverträge der Bauwirtschaft 
abgeschlossen. Sowohl bei den Arbeitern als  auch bei den Angestellten wurde ein Abschluss 
für zwei Jahre erzielt. 
TEXT: CHRISTOPH WIESINGER, GESCHÄFTSSTELLE BAU

Die ab 1. 5. 2021 geltende Gehaltstafel (brutto) für Bauindustrie und 
Baugewerbe

KV ANGESTELLTE

 im 1. und 
2. Jahr

nach dem 
2. Jahr

nach dem 
4. Jahr

nach dem 
6. Jahr

nach dem 
8. Jahr

nach dem 
10. Jahr

A1 1.827 1.911 1.972 2.049 2.127 2.207
A2 2.168 2.273 2.379 2.486 2.592 2.697
A3 2.778 2.919 3.060 3.201 3.341 3.483
A4 3.958 4.167 4.379 4.548 4.795 5.003
A5 5.582 5.787 5.993 6.198 6.400 –

M1/P1 3.243 3.369 3.495 3.620 3.743 3.869
M2/P2 3.450 3.587 3.727 3.861 4.001 4.137
HP/OM 3.829 3.983 4.138 4.289 4.443 4.596

BUCHTIPP

Weitergehende Informationen zu den 
Kollektivverträgen finden Sie im Kom-
mentar „Kollektivverträge der Bauwirt-
schaft“, der 2020 in sechster Auflage 
erschienen ist. Angesichts der geringen 
Änderungen im Rahmenrecht bei der 
heurigen KV-Runde ist eine Neuauflage 
vorerst nicht geplant.  
Nähere Infos unter  www.lindeverlag.at.


